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Ihre dunkle Seite entfalten My-
then, wenn sie in Konkurrenz 
mit einer überprüfbaren Wirk-
lichkeit geraten. Wenn sie ei-
nen Schleier über die Verhält-
nisse legen und im Dienst von 
verborgenen Interessen stehen. 
Wenn sie das Denken verhin-
dern. Wenn sie die Zukunft 
nur im Licht der Vergangenheit 
gelten lassen wollen. Wenn sie 
GutGut und Böse allzu leicht tren-
nen.nen. Und keinen Widerspruch 
zulaszulassen. 
 

Mythen haben zwei Gesichter, 
ein helles und ein dunkles. Auf 
der hellen Seite ist ein Mythos 
eine Geschichte mit integrativer 
Kraft, eine Kultur schaffende Er-
zählung, die den Wertekonsens 
einer Gesellschaft transportiert. 
Der Mythos vom Mauerfall ge-
hört für die Deutschen heute zu 
diesen Identität stiftenden Er-r-
zählungen.  
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Der Begriff der Nachhaltigkeit ist heute in 
Gefahr, einer unguten Mythenbildung zu 
unterliegen. Die Auswahl der 9 Mythen der 
Nachhaltigkeit möchte den Blick schärfen 
für die Doppelgesichtigkeit moderner My-
thologien. Sie ist kein Ersatz für eine wis-
senschaftliche Aufarbeitung des Themas, 
sondern nur ein Warnhinweis. 

Weil stratum® in seiner Beratungstätigkeit 
ständig mit den verschiedensten Ausprä-
gungen der Nachhaltigkeitsidee zu tun hat, 
wollen wir unsere Befürchtung zum Aus-
druck bringen, dass die negative Seite des 
Mythos dabei ist, den Nachhaltigkeitsbegriff 
aus dem Licht der Aufklärung zu rücken. 
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Alle unsere Praktikanten und 
Praktikantinnen der letzten drei 
Jahre haben eines gemeinsam: 
den Glauben an CSR und So-
cial Entrepreneurship. Diese 
jungen Leute kommen von den 
Hochschulen mit der Idee, das 
Gute in unserem Wirtschafts-
system voranbringen zu wollen. 
Sie werden dabei bestärkt von 
rührigen CSR-Beauftragten in 
den Unternehmen – wie z.B. 
Alexandra Hildebrandt in der 
Arcandor AG, die ein Buch he-
rausgegeben hat mit dem Titel 
„Die Andersmacher“, das im Un-
tertitel suggeriert, unternehme-
rische Verantwortung sei heut-
zutage „jenseits der Business 
Class“ angesiedelt. Sie wer-
den auch motiviert von Unter-
nehmern, die sich als Popstars 
einer neuen Ökonomie feiern 

lassen – wie z.B. den Bionade-
Mitentwickler Peter Kowalsky, 
der in Querdenker-Clubs und 
Management-Foren mit Vorträ-
gen über den „Regelbrecher 
Bionade“ auftritt. Und sie sind 
beeinfl usst von Entrepreneurs-
Programmen und Coaches, die 
den modischen Trend aufgegrif-
fen haben oder für sich nutzen. 
Das Augsburger „Think Camp“ 
z.B. bietet Schulungen an für 
junge Menschen, „die unter-
nehmerische Ambitionen haben 
und den Wunsch in sich tragen, 
einen Beitrag zu einer positiven 
Veränderung zu leisten.“ Von 
Managementberatern wie Evelin 
Rosenfeld bekommen sie dann 
beigebracht, dass in der „See-
le“ eines guten Unternehmens 
„nicht das Produkt, sondern 
Menschen im Zentrum“ stehen. 
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stratum® unterstützt Organisationen und Unternehmen auf 
dem Weg zur Nachhaltigkeit. Dabei sprechen wir bewusst 
mit beiden Welten – dem Non-Profi t- und dem Profi t-Sektor.

Wir helfen den Non-Profi t-Organisationen, ihr wirtschaftli-
ches Potenzial besser zu nutzen und sich stärker markto-
rientiert zu verhalten. Auch der staatliche Sektor ist unter 
diesem Aspekt unser Auftraggeber.

Wir unterstützen Profi t-Organisationen, also Wirtschaftsun-
ternehmen, wenn es um werteorientierte Ökonomie, Stake-
holder-Kommunikation, Nachhaltigkeitsimage und Partner-
schaften mit NPOs und NGOs geht.

Wir nehmen Beratungsaufträge dann an, wenn der Aufrag-
geber offen ist für Veränderung, Kreativität und Partizipati-
on. Wenn die Dinge also nicht so bleiben müssen, wie sie 
sind, sondern Chancendenken gefragt ist. Wenn neue Ide-
en gesucht werden, viele (im Prinzip alle) mitreden dürfen 
und Heterogenität, Widerspruch und Konfl ikt als nutzbares 
Potenzial angesehen werden. Wir beraten Organisationen, 
die den Ehrgeiz haben, nicht nur besser zu werden, son-
dern sich auch neuen Situationen zu stellen. Die Nachhal-
tigkeit als Veränderung verstehen.
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